
382.

Abdeckung

von

Mauer—

endigungen.

450

angegebenen Grunde (rafcherer \Naffer-

abflufs) die lothrechte Stellung der Bretter

zu bevorzugen ilt. Bei diefer Stellung

werden die Bretter entweder mit einander

überfalzt oder mit Fugenleiften verfehen.

Für die wagrechte Lage der Bretter ift die

jaloufieartige Ueberdeckung zu empfehlen.

Nimmt man die Gerippehölzer Prärker,

als die Fachausmauerung, fo kann man

leicht auf der Aufsenfeite ifolirende Hohl-

räume erzielen, wie Fig. 786815) zeigt.

Fig. 787314) Ptth ein ganzes auf

diefe Weife mit Brettern verkleidetes Wohn-

haus aus der Umgebung von Goslar dar.

Bei den frei in die Luft ragenden

Mauerendigungen, wie z. B. von Giebel-

mauern, find Steine und Mörtel fo Itark

der Witterung ausgefetzt, dafs nur die

heiten Materialien an folchen

Stellen den Einflüffen derfelben 1 7 ?

genügend lange \Viderftand @. ,

leiften. Wird daher bei den '

Mauerendigungen nicht aus-

reichende Sorgfalt auf die Aus-

wahl des Materiales und auf

die Mauerarbeit verwendet, [0

tragen fie fehr bald zur Durch—

 

 

  

  

Vom Gafthaus auf dem Feldberg im Schwarzwald.

1]10 n. Gr.

Fig. 785.

Von einem Hausgiebel

zu Urbeis.

 

feuchtung der Mauern reich-

lich bei. Vermehrt wird diefe

 

Möglichkeit bei den Giebel-

 

mauern durch die Schwierig—

 

keit, den Anfchlufs der Dach-

deckung an diefelben in guter und dauerhafter Weife zu

bewirken. Wo es irgend angeht, follte man daher die

freie Endigung der Giebelmauern vermeiden und die Dach-

deckung über diefelben hinweg gehen laffen. Bei Brand-

giebeln ift dies allerdings nicht möglich, da das Ueberftehen

derfelben über die Dachfläche in der Regel baupolizeilich

vorgefchrieben ift. In folchen Fällen if’c dann eine gute

Abdeckung erforderlich, die in einer der früher angegebenen

\Veifen (vergl. S. 444) hergeftellt werden kann. An Stelle

der Haufteinplatten würde man bei flacher Neigung der

Giebel auch fchuppenartig {ich überdeckende und in Mörtel

zu verlegende Schiefer- oder Cement-Platten benutzen

können. Ungeeignet if’c Cement-Putz, weil derfelbe an

‘”) Nach: Zeitfchr. d. Arch.- u. Ing.-Ver. zu Hannover 1889, Bl. 31.

‘“) Nach ebendaf.‚ Bl. 29.
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